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Kurz vor Fertigstellung des Tunnels im Bauabschnitt 

W2 wird ab Juli 2017 mit dem Abbruch der Fußgängerü-

berführung Lammstraße begonnen. Zuvor wird westlich der 

Ritterstraße eine Querungsmöglichkeit für Fußgänger ge-

scha�en. Der Baubeginn ist so terminiert, dass unmittelbar 

nach Fertigstellung des Tunnels im Bauabschnitt W2 die 

Arbeiten im Bauabschnitt W3 weitergeführt werden kön-

nen. Der Bauablauf in den Bauabschnitten W3 und W4 ist 

so vorgesehen, dass die Betonarbeiten vom Bauabschnitt 

W3 nahtlos in den Bauabschnitt W4 übergehen. Nach 

Fertigstellung des Straßentunnels in den Bauabschnitten 

W3 und W4 werden auf der Tunneldecke je zwei Fahrstrei-

fen für den West-Ost- und Ost-West-Verkehr eingerichtet.  

Anfang 2018 wird der West-Ost-Verkehr im Bereich 

des Baufeldes O4/O5 auf die bauzeitliche Straße in Mit-

tellage (verfüllte Rampe Ettlinger Tor) verlegt. Danach 

wird der östliche Teil der verbleibenden Fußgängerun-

terführung Ettlinger Tor (das ehemalige �Substage�) und 

der südliche Teil der Fußgängerunterführung Kreuzstraße 

abgebrochen sowie der südliche Teil des Verbaus herge-

stellt. Für die eigentlichen Tunnelbau-Arbeiten wird der 

West-Ost-Verkehr zurück in die südliche Seitenlage verlegt. 

Der Bauabschnitt W1 gliedert sich in drei Teilbau-

abschnitte: Im Bauabschnitt W1.1 wird ab April 2018 der 

Verbau einschließlich der Widerlagerkonstruktion für die 

Hilfsbrücke über der Abluftzentrale hergestellt. Ab April 

2019 wird die Karlstor-Unterführung gesperrt. Im Bauab-

schnitt W1.2 erfolgt zunächst der Rückbau der ehemaligen 

Fußgängerunterführung zwischen Straßenbahn und unter-

irdischer Betriebsstation zusammen mit eben dieser un-

terirdischen Betriebsstation. Die Straßenbahnverbindung 

Karlstor bleibt bis April 2020 in Betrieb. Nachdem die Stra-

ßenbahnverbindung am Karlstor unterbrochen ist, erfolgt 

im Bauabschnitt W1.3 ab April 2020 die Herstellung des 

Tunnels.
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BAUABLAUF

Bauabschnitt W3 - W4: Bauphase 1

Zunächst erfolgt die Baufeldfreimachung: Da-

bei werden Leitungen, die noch im Baufeld liegen, in 

Seitenlage verlegt, dann auch der Verkehr. Schließ-

lich kommt die Baustellenerschließung, Baustellensi-

cherung und Baustelleneinrichtung, auf die dann die 

Kampfmittelerkundung und eine eventuelle Beseiti-

gung aufgefundener Hindernisse im Baugrund folgt. 

Für den Baugrubenverbau sind in der Regel rück-

verankerte Spundwände, die in Schlitzwände eingestellt 

werden, vorgesehen. Wegen der beengten Platzverhält-

nisse muss für die Herstellung der Leitwand ein senk-

rechter Vorverbau hergestellt werden. In den Bereichen 

bestehender Bauwerke (Unterführungen Karlstor und 

Ettlinger Tor) wird der Baugrubenverbau als rückveran-

kerte überschnittene Bohrpfahlwand (Durchmesser 120 

Zentimeter) hergestellt, um mögliche Hindernisse im 

Baugrund besser bergen zu können. Die Herstellung der 

überschnittenen Bohrpfahlwände erfolgt vom Baufeld aus.  

Nach der Fertigstellung der Baugrubenverbau-

wände folgt der Voraushub der Baugrube bis zu einer 












